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AGENDA

HEUTE FREITAG
BRUNNADERN
Preisjassen, 20.00, Restaurant
Bahnhof
EBNAT-KAPPEL
Hosentage, Kauf Factory Shop,
Rosenbüelstrasse 50
Tango Argentino, 19.30–21.00,
Ebnaterstrasse 50, Haus Haab
Bezirksdelegiertenversamm-
lung, Bezirksschützenverband
Obertoggenburg, 20.00, Land-
gasthof Sonne, Wintersberg
KRUMMENAU
Hauptversammlung, Natur-
schutzverein Ebnat-Kappel,
19.30, Restaurant Adler
LIBINGEN
Jassen im Rössli, MSV Libingen,
19.00, Restaurant Rössli
MOSNANG
Hauptversammlung, RMV
Mosnang, 20.00, Restaurant Bären
SCHÖNENGRUND
Schönegröndler Guggetreffä,
Dorf/Mehrzweckgebäude, 20.00,
WATTWIL
Neueröffnung – Apéro, Georgios
Exklusiv-Secondhand-Lädeli,
Rickenstrasse 31
Gymnastik und Faustball, Inter-
essierte jederzeit willkommen
(Senioren-Turner), 16.30–17.45,
Berufs- und Weiterbildungs-
zentrum Toggenburg
HV Verein Nathur, Restaurant
Schäfle, 19.30
GV Raiffeisenbank Mittleres
Toggenburg, 19.30, Markthalle
Toggenburg

MORGEN SAMSTAG
DIETFURT
Gesang und Theater, Männerchor
Dietfurt-Ganterschwil, 20.00,
Turnhalle
EBNAT-KAPPEL
Hosentage, Kauf Factory Shop,
Rosenbüelstrasse 50
Turnerabend, 13.30, Nachmittag
20.00, Mehrzweckhalle
Ganterschwil 20.00
LIBINGEN
Jassen im Rössli, MSV Libingen,
13.00, Restaurant Rössli
LICHTENSTEIG
Mutter:Glück oder mothers little
helper, 20.15, Chössi-Theater
NESSLAU
Schweizer Meisterschaft –
Lawinenhundeprüfung,
Schwägalp/Lutertannen (Hunde-
sport Toggenburg)
SCHÖNENGRUND
Fasnachtsumzug, Dorf/Mehr-
zweckgebäude, 13.30–17.30
Gugger-Maskenball, 20.00, Mehr-
zweckgebäude Schönengrund
STEIN
Unterhaltung, Männerchor
Stein, 20.15, Turnhalle Rünggel

NOTFÄLLE

ÄRZTLICHE DIENSTE
Rufen Sie immer Ihren oder den
nächstliegenden Hausarzt an.
Über den Telefonbeantworter
wird der diensthabende Notfall-
arzt bekanntgegeben.

Samstag/Sonntag,
8./9. März

TIERÄRZTE
Dr. med. vet. Emil Amacker, St.Pe-
terzell, Telefon 071 377 19 19;
Tierklinik Au AG, Bütschwil,
Austrasse l, Telefon 071 982 88 77;
Tierklinik GST, Ziegelwies 1, Ness-
lau, Telefon 071 995 50 50

ZAHNÄRZTE
Notfallnummern der Regionen:
Toggenburg, Wil: 0844 144 005
Buchs: 0844 144 003

TELEFONE
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Giftinfos, Notfallberatung 145
Rega 1414
Die Dargebotene Hand 143
Spital Wattwil 071 987 31 11
Medikam.-Info 0900 57 35 54
Jugendnotruf 071 243 77 77

BERATUNGSSTELLEN
Soziale Fachstellen Toggenburg
Bahnhofstrasse 6, 9630 Wattwil
Telefon 071 987 54 40
www.soziale-fachstellen.ch
infoysoziale-fachstellen.ch

Bild: pd

Zum Programm gehört das Theaterstück «Hauptsach glücklich».

Lieder und Theater
Am Wochenende präsentiert der Männerchor
Dietfurt-Ganterschwil ein Unterhaltungsprogramm.

DIETFURT. «Hauptsach glücklich»
heisst das Theaterstück, das am
Wochenende in der Turnhalle
Dietfurt aufgeführt wird. Dank
des engagierten Dirigenten Bru-
no Marignoni sind auch die Sän-
ger des Männerchors Dietfurt-
Ganterschwil bestens für ihren
Auftritt gerüstet. Das unterhalt-
same Programm beginnt am
Samstag um 20 Uhr und am
Sonntag um 13.30 Uhr.

Der Männerchor Dietfurt-
Ganterschwil ist offen für Zu-
sammenschlüsse. Schon vor etli-
chen Jahren wagte er den Zu-
sammenschluss von Dietfurt
und Ganterschwil. Seit drei Jah-

ren fühlen sich auch ehemalige
Mitglieder sowie der Dirigent des
Coro Alpino in den Reihen ge-
borgen. Von der guten Zusam-
menarbeit zeugt auch das bes-
tens einstudierte diesjährige Lie-
derprogramm des Chors.

Nun wagt sich auch die
Dietfurter Theatergruppe an
eine Fusion. Die Theaterspiele-
rinnen und Theaterspieler erhof-
fen sich durch das Zusammen-
legen zweier Unternehmungen
Vorteile. Doch die beiden Betrie-
be haben etwas unterschiedli-
che Geschäftsstrategien, so dass
die Vorteile einer Fusion sehr
schwierig umzusetzen sind. (pd)

LESERBRIEFE

Leserbrief zum Resultat der
Abstimmung vom 9. Februar

Nachwehen der
Einwanderungs-
Initiative

Jetzt bekommen auch wir
Schweizer Bürger zu spüren, wie
es ist, wenn es in den Nachbar-
ländern heisst, die Schweizer
würden spinnen. Oder die
Schweizer seien nur dank Steu-
erfluchtgeldern und kriminellen
Schwarzgeldkonten so reich.
Aber wenn es etwas zu bezahlen
gibt, dann möchten sie lieber
die Grenzen schliessen. So tönt
es vielfach in der EU.

Seit Jahren tönt es in unse-
rem Land an den Stamm-
tischen: Die Ausländer sind kri-
minell, nicht der Ausländer. Die
Ausländer sind Sozialschmarot-
zer, nicht der Ausländer. Die
Scheininvaliden, nicht der
Scheininvalide. So könnte man
die Liste noch verlängern und es
wird auf allen Seiten alles in
einen Sack geworfen. Es ist ja
kein Wunder, wenn Toni Brun-
ner sagt, ja wenn die EU unsere
Wünsche nicht erfüllt, sperren
wir halt den Gotthard. Herrn
Freysingers letztes Wort in der
Arena war, die EU soll sich der
Schweiz anschliessen. Im
Europaparlament hat ein
Rechtsradikaler mit der Schwei-
zer Fahne den Schweizern zum
Ja zur Initiative gratuliert. Er hat
wohl vergessen, das Haken-
kreuz im weissen Feld der
Fahne zu zeichnen. Herr Frey-
singer ist ja auch stolz darauf,
solch eine Fahne zu besitzen.
Eine Frage: Welche Leute haben
dem Schweizer Volk gratuliert?
Nur die Rechtsradikalen. Auf
solche Freunde kann ich ver-
zichten.

Ich war am 1. März in Bern
an der Kundgebung für eine
offene solidarische Schweiz. Ich
kann mich nicht erinnern, dass
ich mich jemals so wohl gefühlt
habe. Es war sehr schön, bei
10 000 bis 12 000 Menschen zu
sein, kundzutun, wir sind auch
Schweizer. Auch den Schwarzen
Block habe ich kurz gesehen mit
einem Transparent: Es genügt,
nun schlagen wir zurück. Aber
die Veranstalter der Kund-
gebung machten diesen schnell

«Wattwil, zentral
im Einzugsgebiet»
Ausgabe vom 19. Februar 2014

Unfaire Angriffe auf
SVP-Bildungschef
wegen Kanti Wattwil

Verschiedene Personen aus dem
Kreis See-Gaster – vor allem

Politikerinnen und Politiker –
lassen in der gegenwärtigen
Diskussion um den künftigen
Standort der Kantonsschule
Wattwil keine Gelegenheit aus,
den Bildungschef und amtieren-
den Regierungspräsidenten Ste-
fan Kölliker persönlich anzu-
greifen und ihn für sämtliche
Handlungen der Gesamtregie-
rung verantwortlich zu machen.
Als Bildungschef und Regie-
rungspräsident ist es die Auf-
gabe von Stefan Kölliker, im
Namen der Regierung zu kom-
munizieren. Dass jeder Kommu-
nikation ein Mehrheitsbeschluss
der Regierung vorausging,
scheint in der aktuellen Diskus-
sion leider nicht zu interessie-
ren. Im Gegenteil, je nachdem
wie es gerade passt, wird als
Sündenbock der einzige SVP-
Regierungsrat in der St. Galler

Regierung verantwortlich ge-
macht. Wir rechnen es ihm
hoch an, dass er die Grösse be-
sitzt, diese Aufgabe wahrzuneh-
men und die Entscheide der
Regierung konsequent und kol-
legial zu vertreten. Es erstaunt
hingegen, dass in der ganzen
Spitaldiskussion die zuständige
Regierungsrätin Heidi Hansel-
mann konsequent vom Bauchef
Willi Haag begleitet und unter-
stützt wird. Wo ist denn Willi
Haag, wenn es um den Kantons-
schulstandort geht? Will oder
hat er nichts dazu zu sagen?
Auch stellt sich die Frage der
Stellvertretung des Präsidenten.
Es ist ja hinlänglich bekannt,
dass der Gesundheitszustand
von Stefan Kölliker nicht der
Beste ist und selbst dieser tragi-
sche Zustand wird auf geradezu
unmenschliche Weise ausge-

nutzt. Wir fordern, dass in der
Debatte rund um den Standort
der Kantonsschule Wattwil
sachliche Diskussionen geführt
werden, welche die Schule und
die hohe Qualität der Bildung
ins Zentrum rücken und diese
nicht als Plattform für Angriffe
auf einzelne Personen miss-
braucht werden.
SVP See-Gaster
und SVP Toggenburg,
Mirco Gerig, Sändli 1779,
9657 Unterwasser

Bild: Olivia Hug

Die Zukunft der Kanti Wattwil sorgt beidseits des Rickens für heisse Diskussionen.

Bild: Jesko Calderara

Underdorf Ebnat-Kappel: Die Wiese soll umgezont werden, damit Alder+Eisenhut ein Lager bauen kann.

«Brot für Brüder»,
Suppe und Jeans
EBNAT-KAPPEL. Die Produktion ei-
ner einzigen Jeans benötigt bis zu
11 000 Liter Wasser. Der jährliche
Pro-Kopf-Verbrauch an Kleidern
in der Schweiz liegt bei 20 Kilo-
gramm. Die diesjährige Aktion
der Hilfswerke «Brot für alle» und
«Fastenopfer» geht dieses Thema
an. Unter dem Slogan «Die Saat
von heute ist das Brot von mor-
gen» nimmt sie einerseits die
Produktion unserer Jeans unter
die Lupe. Andererseits führt sie
vor Augen, dass alles, was wir
heute in unserer Welt und mit
unseren Mitmenschen tun, Aus-
wirkungen auf künftige Genera-
tionen hat. Im ökumenischen
Gottesdienst um 10.30 Uhr in der
katholischen Kirche nehmen
Pastoralassistent Marco Süess
und Pfarrer Philippe Müller die-
ses Thema auf. Begleitet wird die
Feier vom Gospelchor Rhythm &
Glory mit seinen befreienden
Klängen. Im anschliessenden
einfachen Suppen-Mittagessen
im Michaelshaus solidarisiert
sich die Kirchgemeinde mit den
Menschen auf der anderen Seite
der Gerechtigkeits-Skala. Dabei
soll aber auch die Geselligkeit
nicht zu kurz kommen. Bei Spie-
len für die Kinder, einem Kurz-
film, Kaffee und Kuchen will man
die Zusammengehörigkeit pfle-
gen. Organisiert wird der Sup-
pentag von der katholischen
Pfarrei und der evangelischen
Kirchgemeinde Ebnat-Kappel.
Der Erlös kommt vollumfänglich
den Hilfswerken «Fastenopfer»
und «Brot für alle» zu. (pd)

HANDELSREGISTER

Velothek AG, in Bütschwil-Gan-
terschwil, Aktiengesellschaft.
Eingetragene Personen neu oder
mutierend: Kliebenschädel Ste-
fan, von Hauptwil-Gottshaus,
in Bütschwil (Bütschwil-Gan-
terschwil), Präsident des Verwal-
tungsrates, mit Einzelunter-
schrift [bisher: in Lichtensteig];
Kliebenschädel Katja, von
Hauptwil-Gottshaus, in Bütsch-
wil (Bütschwil-Ganterschwil),
Vizepräsidentin des Verwal-
tungsrates, mit Einzelunter-
schrift [bisher: Wüst Katja, von
Oberriet SG, in Lichtensteig].




